
75 Jahre…
…Gemeinschaft

…Zusammenhalt
…Entwicklung

…Erfolge 
…Zukunft



75 Jahre…
Eine Stimme für das Steinmetzhandwerk



2. August 1949: 
Der Hauptverband des 
Deutschen Steinmetz- und 
Bildhauerhandwerks wird in 
Rüdesheim gegründet.

Der erste 
Vorstand



Ohne Gesang 
ging es auch 
am Anfang 
nicht…

Auszug aus dem Gründungsprotokoll 1949



Stellenanzeigen 1949/1950: 
Als es noch wichtig war, in welcher 
Zone der Betrieb lag.
Einheirat nicht ausgeschlossen….



Maschinen für unser 
Handwerk 1950 



Maschinen für unser Handwerk 1950 



Maschinen für unser Handwerk heute



Der 2. Weltkrieg 
ist noch in den 
Köpfen und 
Herzen der 
Menschen:

Gedenken an die 
Kriegstoten –
Steinmetzen 
gestalten riesige 
Ehrenmale



Löhne 1950



Grabmalgestaltung 
1950…
…und heute



Wiederaufbau 1961 in 
Berlin – ohne das 
Steinmetzhandwerk 
geht es nicht



Die 60er:
der BIV ist 
inzwischen sehr 
aktiv.



Bundestagung 
1962 in Berlin

Die Tagungen sind
ein riesiger Event.
Zu jeder Jahres-
Tagung gibt es eine
gebundene 
Broschüre mit 
Programm und 
Fachartikeln 





Bundessieger in den 
Bundesleistungs-
wettbewerben 1965….



Bundessieger in den 
Bundesleistungs-
wettbewerben heute….



Grabmalgestaltung 1965



Anzeigen 1965: Tüchtigkeit war eine Zier

…und die Maschinen hatten 
einen anderen Preis



Die Internationale 
Handwerksmesse in 
München war schon 
1963 für das 
Steinmetzhandwerk
ein wichtiger
Präsentationsraum,
Auch wenn die 
Themen noch etwas 
anders waren… 



Auf der internationalen 
Handwerksmesse in 
München 1963 
nahm die Politik-
präsenz das 
Steinmetzhand-
werk wahr…



Die 70er: ZVK und bbw werden 
gegründet – bis heute zwei wichtige 
Einrichtungen des Steinmetzhandwerk, 
die Unabhängigkeit und 
Eigenverantwortung repräsentieren





1971: Die Lehrlingszahl sinkt 
auf 496. Neuordnung des 
Berufsbildes durch einen 
Ausbildungsrahmenplan. 
Überbetriebliche 
Ausbildung in eigenen 
Einrichtungen wird 
umgesetzt. Es gibt erstmals 
einen allgemeinverbind-
lichen Tarifvertrag über die 
Berufsbildung.



Die 80er:
Leitfriedhöfe,
zufriedene
Grabmalproduzenten, 
eine florierende 
Stone+tec, 
Nähe zur Politik 



1983 
Die Stone+tec
(„Naturwerkstein-
Tage“) 
floriert



1983/1985: Aus der Verbandsarbeit - Bundestagung in 
Aachen und Treffen mit dem Bundeskanzler



1985: Aus der 
Verbandsarbeit: 
Die 
Holzbildhauer 
waren noch Teil 
des Verbandes



Die 
Grabstättenversicherung
kommt –
die Signal Iduna und
der BIV arbeiten 
bestens zusammen und 
die Kunden wollen das 
Produkt, bis 2019:
Dann ist wegen einer 
EU-Regelung Schluss.



Die 90er: Wendejahre für 
Ostdeutschland und 
Zusammenwachsen des 
Steinmetzhandwerks in 
Deutschland





Der BIV wird ein 
gesamtdeutscher 
Bundesinnungs-
verband





Werksteinspenden für den Wiederaufbau der 
Frauenkirche in Dresden – ein besonderes Projekt 
der Steinmetze, das in der Gesellschaft viel zu wenig 
Beachtung fand.





Nachwuchssorgen 
1968-1990: Kein 
neues Phänomen.
Die Spitze gab es 
1985 mit mehr als 
2.400 Azubis.



Hier finden Sie uns heute 
noch immer – seit 34 Jahren
Im Weisskirchener Weg 16, 
60429 Frankfurt-Niederursel



Stone+tec 1993 –
ein lebendiger 
Messeplatz und 
Branchentreffpunkt



1993: Anerkennung für den 
langjährigen 
Bundesinnungsmeister  Hugo Uhl



Steinmetzlöhne 1994 in 
Ostdeutschland



Das war 1993 noch eine 
Nachricht wert: Der 
Anteil der weiblichen 
Lehrlinge im Steinmetz-
und Steinbildhauer-
handwerk beträgt 13,9 %.
2024 sind es 22 %.



Zitat Willi Seiler, 
1989, 34 Jahre 
Lehrer an der 
Staatlichen  
Fachschule für 
Steinbearbeitung 
in Wunsiedel für 
Schrift, Gestaltung 
und 
Freihandzeichnen



2010: Der BIV hat einiges aufzuarbeiten 
und stellt sich neu auf. Gustav Treulieb
wird neuer Bundesinnungsmeister und 
bleibt dies bis Anfang 2022



2010: 
Der Zukunft 
zugewandt 



Unsere Themen heute:
✓ Gemeinschaft und Stärke
✓ Austausch und Weiterentwicklung
✓ neue Konzepte auf dem Friedhof
✓ Facharbeit in Arbeitskreisen
✓ Stärkung der Arbeitsbereiche Bau und Denkmalpflege
✓ Nachwuchssicherung
✓ Mitgliedersicherung
✓ finanzielle Solidität und Stabilität
✓ Vertretung in Politik und Gesellschaft
✓ Förderung der Mitgliedsbetriebe und Beratung
✓ Marketing
✓ Netzwerk



Die Entwicklung des Geschäftsklimaindex im Steinmetzhandwerk 
2005-2023

Der Index kann zwischen 0 und 100 schwanken. Er nimmt den Wert 100 an, wenn alle Betriebe ihre gegenwärtige Geschäfts-
lage als "gut" einschätzen; er nimmt den Wert 0 an, wenn alle Betriebe gegenwärtig eine "schlechte" Beurteilung ihrer 
wirtschaftlichen Situation angeben. 



Bundesgartenschau 
Mannheim 2023



Lebendige Arbeit in den Arbeitskreisen 
Ausbildung, Bau, Denkmalpflege und 
Friedhof & Grabmal



Solide 
aufgestellter 
und aktiver 
Vorstand



Präsenz auf Fachmessen: Denkmalmesse 
Leipzig, Bau Messe München, 
Bestatterfachmesse Düsseldorf, Tagung 
Natursteinsanierung Karlsruhe



Fachkompetenz und 
Handwerksregeln setzen sich 
durch – nach vielen Jahren 
der Ratlosigkeit kommt 
Dynamik in das Thema. 
Heute sind Schulungen von 
Friedhofsmitarbeitern und 
Verwaltungen an der 
Tagesordnung.



Eine Stimme in 
Politik und 
Gesellschaft



Facharbeit: 
Sachverständigen Treffen
2019 zum 50. Mal!



Gemeinsam 
Krisen 
überstehen



Die Flut 2021 in Rheinland-Pfalz und 
Nordrhein-Westfalen:
Das Steinmetzhandwerk hält zusammen 
und sammelt 89.000 €! für die betroffenen 
Betriebe



2006

Was wäre das Steinmetzhandwerk 
ohne die Frauen und das 
Meisterfrauenseminar?

2024



Fortbildung für Steinmetze –
Fachseminare sind fester Bestandteil 
unseres Angebots an die Mitglieder



Ohne Netzwerk 
geht es nicht



Mit unserer „Stein macht stolz“ Kampagne werben wir für unser 
besonderes Handwerk – und viele machen mit



Der Nachwuchs steht 
parat. Ab 2023 gibt es ein 
jährliches Treffen. Die 
ersten Mutigen waren 
beim ersten Mal dabei. 
Fazit: Weiter so!



Standfestigkeit funktioniert nur, wenn alle fest an einem Strang ziehen:
Bundestagung 2014 in Berlin im Test



Lieber gemeinsam statt einsam



DANKE unseren Mitgliedern und Fördermitgliedern



Stein macht stolz


